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Bergsteigerdörfer
Kleine und feine Bergsteigerdörfer zum
Genießen und Verweilen
THEMENBEREICH | UMWELT, BIODIVERSITÄT, NATURSCHUTZ
UNTERGLIEDERUNG | WERTSCHÖPFUNG | NAHVERSORGUNG | 
ENERGIEEFFIZIENZ | KLIMASCHUTZ | SCHUTZGEBIETE | NATURSCHUTZ | 
UMWELTSCHUTZ | TOURISMUS | DIREKTVERMARKTUNG | KURZE
VERSORGUNGSKETTEN | WISSENSTRANSFER
PROJEKTREGION | BURGENLAND | KÄRNTEN | NIEDERÖSTERREICH | 
OBERÖSTERREICH | SALZBURG | STEIERMARK | TIROL | VORARLBERG | WIEN
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | MÄRZ 2015-DEZMEBER 2017 (GEPLANTES PROJEKTENDE)
MASSNAHME | BASISDIENSTLEISTUNGEN UND DORFERNEUERUNG IN LÄNDLICHEN
GEBIETEN
TEILMASSNAHME | 7.6 FÖRDERUNG FÜR STUDIEN UND INVESTITIONEN IM
ZUSAMMENHANG MIT DER ERHALTUNG, WIEDERHERSTELLUNG UND VERBESSERUNG
DES KULTURELLEN UND NATÜRLICHEN ERBES VON DÖRFERN, LÄNDLICHEN
LANDSCHAFTEN UND GEBIETEN MIT HOHEM NATURWERT, EINSCHLIESSLICH DER
DAZUGEHÖRIGEN SOZIOÖKONOMISCHEN ASPEKTE, SOWIE MASSNAHMEN ZUR
FÖRDERUNG DES UMWELTBEWUSSTSEINS
VORHABENSART | 7.6.5. STÄRKUNG DER POTENZIALE DES ALPINEN LÄNDLICHEN RAUMS
PROJEKTTRÄGER | ÖSTERREICHISCHER ALPENVEREIN (ÖAV)

KURZBESCHREIBUNG

Bergsteigerdörfer sind Gemeinden, Ortsteile und Talschaften in Österreich, die aus eigener
Motivation auf innovative, eigenverantwortliche und geradlinige Weise einen sanften Sommer-
und Wintertourismus aufbauen bzw. ihre bisherige Vorgangsweise beibehalten und/oder
verbessern wollen. Die Bergsteigerdörfer wurden vom Österreichischen Alpenverein (ÖAV) ins
Leben gerufen und bieten den aktuell 20 österreichischen Bergsteigerdörfern eine Plattform, ihr
Angebot zu präsentieren. Als offizielles Umsetzungsprojekt der Alpenkonvention (seit 2016) setzt
sich die Initiative für eine nachhaltige Entwicklung im gesamten Alpenraum ein.

AUSGANGSSITUATION

Eine Überlegung war, ein positives Projekt ins Leben zu rufen, welches einerseits aktiv mit gutem
Beispiel voran geht und andererseits einen Beitrag zur Entwicklung des Alpenraumes leistet,
welcher als Sehnsuchtsort Ziel einer großen Zahl von Alpenvereinsmitglieder ist.

ZIELE UND ZIELGRUPPEN

Die österreichischen Bergsteigerdörfer sind vorbildhafte regionale Entwicklungskerne im
nachhaltigen Alpintourismus mit einer entsprechenden Tradition. Sie garantieren ein hochwertiges
Tourismusangebot für BergsteigerInnen und Bergwanderer, weisen eine exzellente Landschafts-
und Umweltqualität auf und engagieren sich für die Bewahrung der örtlichen Kultur- und
Naturwerte. Als alpine Kompetenzzentren setzen Bergsteigerdörfer auf Eigenverantwortung,
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Fähigkeit und Souveränität sowie umweltkundiges und verantwortungsvolles Verhalten ihrer
Gäste am Berg. Diese Vorbildwirkung der Bergsteigerdörfer erstreckt sich auch auf das aktive
Bemühen, das Ziel der nachhaltigen Entwicklung im Alpenraum zu verwirklichen. Die Förderung
und Weiterentwicklung der Bergsteigerdörfer steht im Einklang mit den
Durchführungsprotokollen der Alpenkonvention. Im Zweifelsfall haben in Bergsteigerdörfern
Werte wie Natur und Landschaft Vorrang. Lanfristig soll sowohl vom Erhalt der Natur als auch
der Bewerbung dieser nachhaltigen Bewirtschaftung die lokale Bevölkerung profitieren - als
Alternative zum schonungslosen Landschaftsverbrauch und zum Massentourismus, jedoch mit
einer Chance auf nachhaltige, ganzjährige Arbeitsplätze. Zielgruppe sind naturaffine
BergliebhaberInnen, welche besonders im Rahmen der Vereinsarbeit auf Mitgliederbene
punktgenau angesprochen werden können.

PROJEKTUMSETZUNG UND MASSNAHMEN

Mit hochwertigen Drucksorten - etwa die Gesamtbroschüre sowie Einzelbroschüren und die
Alpingeschichte-Büchlein für jedes Dorf - werden ausgezeichnet angenommen. Über die Website
(neu ab Sommer 2017), ein Partner-Newsletter und auch der Facebook Kanal wird die
Öffentlichkeit informiert. Vereinsintern werden die Alpenvereinsmitglieder über das
Mitgliedermagazin sowie die Vereinskanäle flächig und regelmäßig über Neuigkeiten und
Angebote informiert. Über 100 Partnerbetriebe in den Talorten alleine in Österreich sowie die
Schutzhütten rund um die Bergsteigerdörfer bieten eine attraktive Beherbergungsinfrastruktur,
welche die Ausübung unterschiedlichster Bergsportarten zu allen Jahreszeiten ermöglicht.
Gleichzeitig soll so die regionale und lokale Vernetzung und Wertschöpfung durch den Austausch
zwischen den Partnern (Gemeinden, Tourismusvereine, Partnerbetriebe, Hüttenwirte,
Nahversorger, etc.) befruchtet werden. Ein weiterer Schwerpunkt wird auf sanfte Mobilität und
öffentliche Anreise gelegt, während große Infrastrukturprojekte wie Skigebietsverbindungen oder
große Hotelprojekte sogar zu einem Ausschluss aus der Initiative führen können.

ERGEBNISSE UND WIRKUNGEN

Durch das starke Interesse aus den Nachbarländern gibt es im Rahmen von
Partnerschaftsabkommen zwischen den alpinen Vereinen und der Verpflichtung zu den
gemeinsamen Kriterien und der Philosophie der Initiative seit 2015 in Deutschland
Bergsteigerdörfer, mit Juli 2017 wird das erste Südtiroler Dorf aufgenommen und weitere
Kandidaten u.a. aus Slowenien folgen in naher Zukunft. Somit werden aktuell knapp 2 Millionen
Alpenvereinsmitglieder erreicht!
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ÖAV
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LINKS

Philosophie der Bergsteigerdörfer (http://www.bergsteigerdoerfer.at/3-0-Philosophie-und-
Grundsaetze-Bergsteigerdoerfer.html)
Kriterien für Bergsteigerdörfer
(http://www.bergsteigerdoerfer.at/index.php?rex_resize=200w__bild_f._webseite.jpg)
Facbookseite Bergsteigerdörfer (http://www.facebook.com/Bergsteigerdoerfer/)

DOWNLOADS

"Klimawandel" - Tagungsband Jahrestagung Bergsteigerdörfer 2016
(https://www.zukunftsraumland.at//index.php?inc=download&id=1469)
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